
Aufführungen in allen Berliner Kiezen möglich - Sprechen Sie uns gerne an!

Triggerwarnung: Das Stück enthält Szenen, die emotional

belastend sein können und insbesondere für Betroffene

retraumatisierend wirken könnten.

Die Frauentheatergruppe ging im Herbst 2024 im Rahmen des Projekts „StoP 

Kreuzberg - Stadtteile ohne Partnergewalt” an den Start und entwickelte in einem 

gemeinsamen kreativen Prozess ein Programm, das darauf abzielt, mit Menschen aus 

der Nachbarschaft ins Gespräch zu kommen. Wie kann ich aktiv werden? Welche 

Unterstützung kann ich anbieten? Wen kann ich ansprechen, wenn mir etwas au�ällt? 

Das Forumtheater lädt die Zuschauer*innen ein, sich aktiv einzubringen, mitzufühlen 

und selbst mitzugestalten. Welche neuen Wege können wir zusammen �nden und 

wie können wir als Gesellschaft Verantwortung übernehmen?

*Das Konzept von StoP – Stadtteile ohne Partnergewalt wurde von Prof.in Dr.in Sabine Stövesand 

von der HAW Hamburg entwickelt. Mehr Infos: www.stop-partnergewalt.org.

Das StoP-Frauentheater, als Teilprojekt von StoP Kreuzberg, 

wurde 2026 mit dem ersten Helga-Borghorst-Frauenpreis für 

wirksame Gewaltprävention im Stadtteil ausgezeichnet.

Ein Projekt von: Unterstützt von.



Unser Ziel ist es, das Thema Partnergewalt aus 

der Privatsphäre zu holen und Menschen 

einzuladen, darüber miteinander ins Gespräch 

zu gehen. Ein soziales Umfeld, welches 

aufmerksam ist und eine Nachbarschaft, die 

hinguckt, kann in schwierigen Situationen 

deeskalierend wirken und Unterstützung 

anbieten. 

Zehn Frauen haben sich auf den Weg gemacht und möchten mit den Mitteln des Theaters 

erkunden, wie sich Situationen häuslicher Gewalt  gefährlich zuspitzen, an welchen Punkten en 

Eingreifen möglich und notwendig wäre und welche Rolle nachbarschaftliche Unterstützung 

spielen kann – und muss. 

Wir nutzen eine in Brasilien entwickelte Theaterform, in der ein Kon�ikt in kurzen Sequenzen 

dargestellt jedoch nicht gelöst wird. Im Verlauf der Veranstaltung sind die Zuschauenden 

eingeladen, eigene Vorschläge einzubringen oder sogar selbst auf die Bühne zu kommen, um 

die Situation der betro�enen Person zu verändern. 

Möchten Sie das StoP-Frauentheater in Ihre Nachbarschaft einladen?

Wir kommen gern zu Ihnen – kostenfrei und o�en für alle Interessierten.

Mit unserer Au�ührung machen wir Partnergewalt sichtbar und stärken solidarisches

Handeln im Kiez.

Gibt es bei Ihnen einen geeigneten ö�entlichen Ort für eine Au�ührung? Die

Theatergruppe ist mobil und tritt in verschiedenen Einrichtungen auf. Organisation,

Ankündigung und Rahmen gestalten wir gern gemeinsam mit Ihnen.

Wir freuen uns über Ihr 

Interesse und Ihr Engagement!

Anfragen an StoP Kreuzberg

Mobil 01590 1963 239

stop-partnergewalt@nhu-ev.org

Mehr Informationen zu StoP Kreuzberg:

www.stop-kreuzberg.org

StoP-Frauentheater im Kiez


